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Der deutsche Generalstab
meldet:

M . S . Trotzes gauptqitartfer , der»
26 . (DhUbcv  Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Ein gewaltiges , dank der glänzenden Tapferkeit unse¬
rer Truppen , erfolgreiches Ringen an vielen Teilen
der Front.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Iy der Lys -Ntederung südwestlich von Deinze und zwischen

der Lys und der Schelde brich der Feind nach heftigem Feuer
xu starken Angriffen  vor . Vom Nordslügel des Angriffs
bis zu der von Kortrik auf Oudenarde führenden Bahn wiesen
wir ihn vor unseren Linien ab . Hierbei haben llch das 6. Garde-
Infanterie -Regiment unter feinem Kommandeur Major Na-
delni an der Lys . die 40. SächsischeInfanteriedivision am Spi-
taals Dosschen und das hessische Infanterie - Regiment Nr . 118
unter seinem Kommandeur Major von Weyruuch an der Schelde
besonders erfolgreich geschlagen.

Nördlich der Schelde brachten wir den Feind nach anfäng¬
lichem geringen Eeländegewinn sehr bald zum Stehen : die neue
Linie zwischen Ingeolgem und Avelgen wurde gegen wiederholte
Anstürme am Nachmittage behauptet . Auf dem Kampffelde
hielt die feindliche Artillerie tagsüber die hinter der Front lie¬
genden. vom Feinde bisher unberührt gebliebenen Ortschaften
unter Feuer . Zum großen Teil wurden sie hierdurch zerstört.
Die belgische Bevölkerung hat schwere Verluste an Toten und
Verwundeten erlitten . Zwischen der Schelde und Oise beschränkte
7ich der Engländer gestern auf heftige Teilangriffe . Südlich von
Famars warfen wir den Feind durch umfassend angesetzten
Gegenangriff in seine Ausgangsstellungen zurück. Südwestlich
von Le Quesnoy und nordwestlich von Landrccies scheiterten
leine Angriffe vor unseren Linien.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Zwischen der Oise und Aisne große einheitliche Angriffe
des Franzosen auf mehr als 60 Kilometer breiter Front . Sei¬
nen Hauptstoß richtete er gegen unsere Linien zwischen der Oise
und Serie , sowie zwischenSiffonne und der Aisne . Dem Serre-
und Souche-Abschnitt suchte er unter Aussparung der von Natur
aus starken Gelände -Abschnitte zu gewinnen . Die am frühen
Morgen zwischen Oise und Seite vorbrechenden Angriffe schei¬
terten vor unseren Linien . Am Nachmittage faßte der Feind in
Villers le Sec und auf der Höhe östlich des Ortes Fuß . An der
übrigen Front wurde er auch am Nachmittag abgewiesen und
erlitt in unserem Feuer schwere Verluste.

Am Serie - und Souche-Abschnitt konnte der Feind bei
Mortiers und Fretomone , bei Vesles und Pierrepont unsere Li¬
nien erreichen. Truppen des Generals Freiherrn von Liittwiü
nahmen in einheitlichem Gegenangriff zwischen Vesles und
Pierrepont ibre alte Stellung wieder . An der übrigen Front
hat unser Feuer den Feind am Ueberschreiten der Abschnitte
verhindert . Westlich der Aisne waren die Angriffe des Gegners
von starken Panzerwagengefchwadern begleitet . Sie sind östlich
von Eissonne und beiderseits von La Seloe , hier trotz siebenma¬
ligen Ansturms , völlig gescheitert.

Besonders starke Kräfte fetzte der Gegner zwischen Hizy le
Eonj « und der Aisne an . Vor der östlich von Danogne kämpfen¬
den 4. Earde -Inf .-Division liegen allein 23 zerschossenePanzer¬
wagen . Gefreiter Menschkiel der 9. Batterie des 6. Garde -Feld-
Art .-Regts . hat hiervon 8 Panzerwagen , Unteroffizier Breck-
mann derselben Batterie 10 Panzerwagen vernichtet . Auf den
Höhen westlich der Aisne drang der Feind in unsere Stellung
ein, um deren Besitz tagsüber schwer gekämpft wurde . Trotz
hohen Kräfteeinsatzes konnte der Feind hier von seiner Ein¬
bruchsstelle am Sachsenwalde (nordwestlich von Herpy ) keinerlei
Vorteile mehr erzielen . Nur Teile unserer vorderen Linie blie-

in seiner Hand.
Teilkärnpfe in der Aisne -Niederung südwestlich von Amagne.

Der Feind , der bei Ambly vorübergehend auf das nördliche
Aisne -llfer vorstieß, wurde im Gegenstoß wieder über den Fluß
zurückgew-orfen . Oestlich der Aisne lebte der Artilleriekamps
nur vorübergehend auf . Teilangriffe des Gegners drückten un¬
sere Posten auf den Nordrand der Höhe nördlich von Grandpre
zurück. Im übriaen wurde er abgen-irse».

Heeresgruppe Gollwitz.
Beiderseits der Maas blieb die Gefecht ställpkeit auf Stö

rungsfeuer und kleinere Infanteriegefechte beschränkt. Aus dem
östlichen Flußufer säuberten sächsische Truppen ein aus den letz
ten Kämpfen zurückgebliebenes Amerikanernest.

Heeresgruppe Herzog  A ! b r e ck>t.
Südlich der Selle machten wir bei erfolgreicher Unterneh

mung Gefangene
^ Der Chef des Ccueealstabcs des Feldheeres.

Staatssekretär des Reichsmar !neain4cs von Mann
über die Kr .egsmUeihe:

Vertrauen zur Kriegsanleihe ist Ver¬
trauen 'zum. Vaterland.

Alrendbericht.
Berlin , 26. Okt., abends . fMTB Amtlich.) In Flandern

ruhiger Tag . Teilkämpfe zwischen der Schelde und Oise. Von
der Oise bis zur Aisne hat der Franzose seine Angriffe fortge¬
setzt- Südlich der Oise wurden sie nach anfänglichem Eelände¬
gewinn zum Stehen gebracht. An der übrigen breiten Angrisss-
front sind sie gescheitert.

M. OSroijc* Aarrplqirartter» den
27 , Oktober Amtlich.

Westlicher Krieqsschaup ' k-
Heeresgruppe Kronprinz R up p r e $ t
In Flandern  keine besonderen Kampfhandlungen . Der

Feind setzt die Zerstörung der 6c.urcter Ortschaften hinter der
Front fort . Die in Oiegen und Ingooigem bei Beschießung
durch Brandgronaten in die Keller geflüchtete Bevölkerung kam
zum großen Teil um Südlich ron der Schelde wiesen wir starke
feindliche Angriffe zwischen Fcmars und Artres im Gegenstoß
ab . In Teilangriff ' n drang der Gegner in Engle Fontaine und
Hecgue ein. Aus Hecque wurde er im Gegenstoß wieder ver¬
trieben.

Heeresgruppe Deutfcster Kronprinz.
Von der Oise bis zur Aisne setzte der Franzose seine An¬

griffe fort . Beiderseits von Origny schlugen wir sie vor unse¬
ren Linien ab. Der Gegner , der bei Pleine Selve in unsere
Stellung eindrang , wurde aus der Höhe nordöstlich des Orte?
aufgefangen : seine Versuche, von hier aus durch Angriffe in
nördlicher Richtung unsere Front an der Oise zu Fall zu brin¬
gen, sind unter schwersten Verlusten für den Feind gescheitert.
Origny und .die Höhen südöstlich davon lpurden behauptet . Zahl¬
reiche Panzerwagen des Feindes wurden zerstört. Die Bat¬
terien des Leutnants Meyhüser vom Reserve-Feldartiller -e-Re¬
giment Nr . 1 und Leutnant Zuppke vom Feldartillerie -Regi¬
ment Nr . 37 sowie Leutnant Otto vom Felda rtlllerie -Regiment
445 hatten dabei hervorragenden Anteil . Am Eerre -Abschnitt
blieben feindliche Vorstöße aus Mortiers heraus vor unseren
Linien liegen . Heftige Angriffe gegen den Eouche Abschnitt
zwischen Froidment und Pierrepont wurden von posenschen und
württembergischen Regimentern abgewiesen. Gegen Abend
schlugen das Füsilier -Regiment 37. das Grenadier -Regiment 119
und das Infanterie -Regiment 121 .vier erneute , mit großer
Kraft vorbrechende Angriffe des Feindes zurück. Beiderseits
von Sijsonne blieb die feindliche Infanterie gestern untätig.
Auf den Höhen westlich der Aisne stieß ein eigener örtlicher
Gegenangriff gegen den Sachsenwald mit starken Angriffen zu-
lamrnen, die der Feind mit weitgesteckten Zielen zwischen Nizy
le Eomte und der Aisne angesetzt hatte . Schon beim Ucbcr-
schreiten der Höhe nordwestlich von Nizy le Eomte erlitt brr
Feind in unserem Feuer schwerste Verluste . Hier sowie westlich
von Banogne sind die Angriffe des Gegners völlig gescheitert.
In dem schluchtenreichen und dichtbewaldeten Gelände westlich
der Aisne dauerten erbitterte Kämpfe tagsüber an : bis zum
Abend waren sie zu unseren Gunsten entschieden. Sie fanden
etwa an der Straße Baiwgne —Ehatea « Partien und bei Herpy
ihren Abschluß.

An der Aisnc -Front und bei
Heeresgruppe Ga 1lwih

beiderseits der Maas keine größeren Kampfhandlungen

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Bewegungen in rückwärtige Linien verlaufen plan,
mäßig . In erfolgreichen Abwehrkämpsen bei Kraoujevac und
Iagodina sicherten Nachhuten den Abmarsch unserer Hauptkräste.

Der Chef des Eeneralstabes des Feldheeres

Adendbericht.
Berlin , 27. Okt.. abends . (WTB . Amtlich.) Der Tag ver¬

lief ohne größere Kampfhandlungen.

Der österreichische Gcneraistab|j. meidet: -%
Wien . 26. Okt. Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz: Die Kämpfe in den Sieben
Gemeinden fanden gestern nach den Mißerfolgen , die die Ita¬
liener und Franzosen am Vormittag erlitten , keine Fortsetzung.

Oestlich der Brenta kam es erneut zu einem erbitterten bis
in die Nacht andauernden Ringen . Brennpunkte des Kampfes
waren der Monte Asolone und der Monte Perlica . die mehr¬
mals in die Hände des Feindes fielen , um immer wieder durch
Gegenangriff zurückerobert zu werden. Nur unter den schwersten
Opfern vermochten die Italiener gegen Abend auf beiden Berq-
köpfen neuerdings Fuß zu fasien. dagegen blieben ihre An¬
strengungen nordöstlich des Monte Pertica in unsere Linien ein¬
zudringen , vergebens . Auch neuerliche Anstürme gegen den
Spinnuccio scheiterten an der Tapferkeit der Verteidiger.

Im Asolone Becken schlugen Sicherungstruppen italienische
Vorstöße ab. Die Haltung unserer Braven war wieder Über
jedes Lob erhaben . Verdient von den vorgestrigen Kämpfen
westlich der Brenta noch das oberungarifche Infanterie -Regi¬
ment Nr . 125 besondere Anerkennung , so trug gestern im Asolone-
Gebiet namentlich das kroatische Lcmdwebr-Regiment 27 durch
sein selbständiges Mitwirken an den Kämpfen eines Nacbbar-
abschnittes wesentlich zur Festigung der - Front bei. Einstimmig
wurde wieder die Tätigkeit der Artillerie hervorgeboben . die
durch ihr verständnisvolles Zusammenorbeiten mit der Infan¬
terie an der Behauptung des Schlachtfeldes rubmvollen Anteil
nahm . Iirfanterie - und SchlochtNieaer betätigten sich im Er¬
kundungsdienst und im Kampfe gleich erfolgreich.

Balkan -Kriegsichauplatz : In Serbien gingen wir schritt¬
weise in die Stellungen von Kragujevac zurück. Aus dem alba¬
nischen Kriegsschauplatz keine größeren Kampfhandlungen.

Der Chef dr§ Cknrralstabks

Wien , 27. Okt. (WB ) Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz: Auf der Hochflächeder Sie - '
ben Gemeinden unternahm gestern der Feind wieder eine Reihe
starker Teilvorstöße , die alle im Nahkamps oder im Gegenangriff
abgeschlagen wurden . Weitere Angriffsversuche scheiterten schon
in unserem Abwehrfeuer Der Feind erlitt große Verluste.

In dem Gebirge östlich der Brenta dauert die Schlacht in
unverminderter Heftigkeit fort . Den ganzen Tag über tobte
der Kampf . Im Bereich des Col Caprile büßte der Feind zeit¬
weilig errungene Vorteile durch unsere Gegenstöße völlig wie¬
der ein . Den Asolone nahm nach erbittertem Ringen die 1.
Division im Sturmschritt . Unsere gegen den Pertica angesetzten
Bataillone gelangten in den Abendstunden bis an den Fuß der
Kuppe : in der Nacht fiel auch diese in unsere Hand . Wiederholte
Versuche der Italiener , sich in der Gegend der Soutane Secca
auszubreiten , blieben trotz dem Aufgebot starker Infanterie und
Artillerie vergebens . Auch an den Hangen detz Monte Epin-
uuccia bereitete die Standhaftigkeit unserer Braven dem feind¬
lichen Angriff das gleiche Schicksal wie an dem vergangenem
Tage.

Die Leistungen unserer Truppen stehen gegenüber den grö¬
ßeren Waffentaten früherer Schlachten nicht zurück. Möchten
alle Völker, deren Wohl und Wehe heute ohne Unterschied von
den Ereignissen an der Front abhangt , den Braven hierfür ge¬
bührend Dank wissen.

An der Piaoe dauerte gestern der Artikleriekampf fort . In
der Nacht setzte beiderseits des Mentello ein großer Insanierie-
angriff der Entente ein . An den Punkten , an denen der Feind
das linke Ufer zu betreten vermochte, wird erbittert gekämpft.

Balkon-Kriegsschauplatz: In Serbien gehe» unsere



umrett Planmäßig von stEen . Kragujevac wurde unter Nach-
hutkampf dem Feinde überlassen.

I >l Albanien keine besonderen Ereignisse.

Der Chef de » GenercilstabeS.

42000 Tonnen verjcnk,.
Derlm . 26 . DK - (WB . Amtlich .) Unsere Mittelmeer -U-

Doote vernichteten nach neuen Meldungen in erfolgreichen An¬
griffen aus stark gesicherten Eeleitzügen über

42^)00 BruttoregistcrLonnen

Schiffsraum . Des weiteren wurde eine mit einem Zerstörer
Lusammenarbeitende U -Bootsalle durch mehrere ArtiÜerietreffer
beschädigt.

Mehrfach wurde als Ladung der versenkten Schiffe Kriegs¬
material festgestellt . Ein Munitionsdampfer flog unmittelbar
nach dem Torpedotreffer mit hoher Stichflamme und unter ge¬
waltiger Detonation in die Luft.

Der Seglerverkehr in der Nordägäis sowie der Phosphat¬
transport von Sfox ( Tunesien ) nach Italien wurde durch Ver¬
senkung von 31 Seglern geschädigt.

Der (5hks des Admiralstabes der Marine.

Cnifra! sninndlnffm AsMj .gg gr̂ püf.
Berlin . 26 . Eft . ( WTB Amtlich .) 6ein « Majestät der

Kaiser und König haben den General der Infanterie Luden-
dorff.  Erster Ceneralguartiermeister und im Frieden Kom¬
mandeur der 25 . Infanterie Brigade , heute in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position  gestellt.

Gleichzeiriq haben Seine Majestät mit einer Order an den
General zu best .inmen geruht , daß das Niederrheinische Fünlier-
Regiment Nr . 39 . dessen Chef der General bereits seit längerer
Zeit war , fortan den Namen General Ludendorff führen soll.

ker Uachfo -ger Lnvendorffs.
Derlrn , 27 . Okt . Gutem Vernehmen nach ist zum Nach¬

folger Ludendorffs General v . Lotzberg  ausersehen.

nnie verlassen . Man rechnet damit , dass die nomitatschls zum
20 . Oktober in Cettinje sein werden . Sie bestrafen jede Mon¬
tenegrinerin , die mit einem österreichischen oder ungarischen
Soldaten ein „Verhältnis " unterhalten hat , mit dem Tode . —
Ueber die österreichisch -ungarische Armee , die sich auf dem Rück¬
züge aus Albanien befindet , ist nichts Näheres bekannt . Skutaci
und Njeka befinden sich bereits in der Macht der Aüfstädischen.
Die albanischen Soldaten , die in Montenegro in Garnison lie^
gen , haben sich ihnen anarschlossen . Ohne jede Rücksicht werden
alle Gemeindevorsteher , die der österreichischen Verwaltung gün¬
stig gesinnt waren , mit dem Tode bestraft . Den Komitatschis
haben sich auch die albanischen freiwilligen Bataillone ange-
schlossen In Andrejewica haben die Komitatschis ein ganzes
ungarisches Bataillon gefangen genommen . Es war ein schreck¬
liches Massakre.

fik fwt  drs Mlissknst Nlindkg.
25 . Eff . ( WB .) Reutet . Di « ..Dimes " färeiBf:

„Wilsons letztes Wort sollte die Korrespondenz mit dem Feinde
schließen . Die Note gibt eine enge Uebereinstimmung der eng¬
lischen und amerikanischen Ansichten zu erkennen . Es ist befrie¬
digend zu wissen , daß Haig und Admiral Deatty mit den Flot¬
ten - und Heeresstäben in London konferieren und daß Oberst
Houfe in Frankreich angekommen ist . wo Fach in naher Fühlung
mit den Amerikanischen und alliierten He - nührern ist . Die
Frage de ? WiffenstMstandetz betrifft vor ollem die Lage zur
See . die für das englische Volk die erste Bed -ngung zur Sicher¬
heit ist . während sie für Die Amerikanern die Grundlage ihrer
wirksamen Intervention in diesem Kriege ist ."

V -rli « . 26 . Okt . Die deutsche Note an Wilson , mit deren
redaktioneller Fassung sich die Negierung heute abend noch be¬
schäftigt . ist . nachdem sie auch vom Bundesratsausschuß für
auswärtige Angelegenheiten begutachtet worden ist , in der
Nacht nach der Schwerz w-eitergegeben worden . lieber den In¬
halt berichtet d - r ..LokalaNzeiger ^ daß sie bei allem Entgegen¬
kommen gegen Wilson ? Forderungen dennoch betont , die ange-
deutelen Waffenstillstandsbedingsngen wurden die Wehrlos-
machung Deutschlands bedeuten , was weder im nationalen , noch
im internationalen Interesse angängig sei.

Die Pttjfldit%!ifw0thin'e m Wo ».
Verlrn . 27 Okt . ( MV . Amtlich .) Die dr -utsche Antwortnote

hat folgenden Wortlaut:

Dir deutsche Regierung hat von der Antwort des Präsiden¬
ten e r Der . aigten Staaten Kenntnis genommen.

Der Präsident kennt die tiefgreifenden Wandlungen , die sich
in dem deutschen Versassungsleben vollzogen haben ' und voll'
ziehen . D :e Friedensverhaud ûnzen werden von einer Volks-
regieruntz geführt , in deren Landen d ' e entscheidenden Machlbe-
sngllksie tatfirchlich und verfassunosmiktzig ruhen . Ihr find auch
dre wu ' ifcuijtffn Gewalten unterstellt.

. Negierung sieht nunmehr den Vorschlägen für
erw ?n Wansenstkll ^ and entgegeri , der einen Frieden der Gerech-

einlerLct , wie ihn der Präsident in  seinen Kundgeövnaen
ge ?« r^ eichuet hat . "

gez. : Solf,  StaaLssekrcrSr des AuswärtlZerr.

%wMi:n 0 *11 rnrldj in die
- .* £ Ctt (SB ® -) Der Berichterstatter der ..Neuen
“1 % ** P IC,le aus Czernowitz : Rumänijche Truppen

idente « ; Cinm ’1 eiu - D.' ° Rumänen sind entjchlasieu.
u) rt  letzte Karle auszusprelen und glauben diesmal Glück zu

Deranderungen in Oesterreich und die Lostren-
nungsaLpchten dar Ungarn werden , wie sie glauben , die Geburt
EroßrummnenZ beschleunigen . Das Erscheinen der Alliierte an
der rumänischen Grenze riß selbst besonnte Elemente in den
Kitegswlrbcl . Tue Nationalisten herrschen.

Die Dorgäugc in Fiume.
M §n, 24.  Okt . ( WB .) Im Heeresausschuß der österreih-

rsch-cn Delegation erklärte Kriegsminister v . Stöger -Stein -er
ilber die Vorgänge in Fiume ' Nach den bisher oingegangenpn
Meldungen spielten sich die Vorgänge wie folgt ab : Am 23.
Oktober früh zogen Kvndg -ebevde von Sulak nach Fiume . Sie
durchbrachen bei der Brücke von Susak die ausgestellte Erenz-
polizeischutzreihe . zogen in Fiume vor das Ecrkchtsgebäude . br
freiten die dortigen Verhafteten und hißten auf diesem Gebä " de
und auf dem Gouvernementsaebönde die kroatische ' Fahne . Die¬
ser Kundgebung schloß sich eine Wachkompagnie des Infanterie-
Regiments Rr . 79 on . Durch Gegenmaßnahmen der Ortsbe-
borden wurde am N ^chmit âg in Fiume die Ordnung wieder
hergestellt . In den Abendstunden wiederholten sich die Kund¬
gebungen und nahmen schörl - r ? Formen an Die Wachkomvag-
nie des Infarrterieregiments 79 verbarrikadierte sich in der Ka¬
serne . Laut soeben eingelavfenen Meldungen bat diese W ^ ch-
kowpagnie heute Vil  tffrt früh die Fab ne van selbst von den : Ge¬
bäude entfernt und sich ebne Blubveraießen ergaben . Auaen-
blickl '. ch herrscht in Fiume Ruhe und Ordnung . Der Bonus von
Kroatien und der südslawische Vorrat haben am -dfe Beoölke-

rung Aufrufe erlassen , die zur Ruhe und Ordnung mahm ' n.
Dieser Aufforderung ist die Bevölkerung willig gefolgt . " In
Agram und im Lande überhaupt herrscht Ruhe

Rtzg üfrrrd'e Vrr«?e!jhiK1e des Kr-eges.
Ofenpest , 23 . Okt . Im Lause der Debatte Uber den vorläu¬

figen Staatshaushalt erörterte Graf Tisza ^ -ch die Vorge¬
schichte des Kriege ? und erklärte , er habe bis zum letzten Augen¬
blick gegen jede Bestrebung , ohne den Zwang der äußersten Not¬
wendigkeit eine kriegerische Lösung zu wählen . Stellung genom-
N'en . Graf Tisza verlas eine darauf bezügliche vertrauliche Ein¬
gabe an den König , in der es heißt : . „Es müsse seines Erachtens ‘
Serbien Die Möglichkeit gegeben werden , den Krieg zu vermei¬
den . und wenn es doch zum Krieg kommen so""te . so solle vor
aller Welt bewiesen werden , daß sich Oesterreich -Ungarn cur
tem  Boden gerechter Notwehr befinde . Es sei also eine in ge¬
messene . aber nicht drohendem Tone gehaltene Note an Serbien
zu richten ." Diese Eingabe ist vom 8 Juli 19M datiert . Graf
Tisza sagte , daß die Herausforderungen , seitens Serbien immer
mehr Zunahmen . Der Text - dos Ultimatums wurde in einer
gemeinsamer ! MinifieLkouferen '. am 19. Juli festgestellt . An die¬
ser Konferenz nahm kein eintet Vertreter Deutschlands teil.
Der Abgeordnete Valla rief dazwischen : „ In Wien nicht , aber
in Potsdam !" Tisza fuhr fort : „Weder in Potsdam noch an¬
derwärts ." Wir habe das Ultimatum in Wieg beschlossen und
den Text des Ultimatums iv Wien in ein ^r gemeinsamen Mi-
nisterkonserenz fest gestellt . Abgeordneter Valla dazwischen ru¬
fend . „ Nicht dos Ultimatum , sondern die Einleitung des Krie¬
ge ? wurde in Potsdam beschlossenl " ( Großer Iärm recht s
Tisza fuhr fort ' Weder aus den Beschluß , ein Ultimatum ab¬
zuschicken. noch auf den Text des Ultimatums haben andere Fak¬
toren als die dazu berutcuen österreichisch -ungarischen und ge¬
meinsamen Faktoren einen entscheidenden Einfluß ausgeübt.
Tisza erklärte sodann , daß er in dieser gemeinsamen Minister-
konferenz vom 19 . Juli sich ausdrücklich gegen Ercb - rungspläne
verwahrt und dle ' be -.iiglich einem einstimmigen Beschluß er¬
wirkt habr .̂ Trs -a verlas den auf die Beratung und Beschluß-
fassung bezüglichen Teil des Ministerprotokolls.

noch 1260 Gramm Drof in der Woche erholten , tonst nicht ?, m -fit . '
Infolgedessen hätten sich auch zahlreiche Fälle von Hungertod
ereignet . Die Verteidiger der Angeklagten führten aus . daß --g
sich hier um eine Tat der Verzweiflung handle , denn d -e Än.
geklagten feien nahe am Hungertod gewesen . — Das Gerrchi
stellte sich ebenfalls auf den
klagten kostenlos frei.

Standpunkt und sprach die An ge.

stie (fntiifniin&nnn, lur lilitnrnfiiJülf.
Die Reichsverfassung wird in Art . 11 wie folgt ab ge ändert:

„Zur Erklärung des Krieg -eZ im Namen des Reiches ist die Zu¬
stimmung des Bundesrats und des Reichstags eriorderlich . Ir :e-
deneVerträge sowie diejenigen Verträge mit fremden Sfaaicn
welche sich auf Gegenstände der Reichsgesetzgebung beziehen , be.
dürfen der Zustimmung des Vundesrats und des Reichstags.

Im Artikel 15 werden folgende Absätze hinzugefügt : Der
Reichskanzler bedarf zu feiner Amtsführung deZ Vertrauens
des Reichstags.  Der Reichskanzler trägt die Verant¬
wortung  für alle Handlungen von politiicher Bedeutung, ' die
der Koster in Ausübung der ihm nach der Reichsverfassung ' zu-
stehenden Befugnisse »orntmmt.

Der Reichskanzler und seine Stellvertreter sind für ihre
Amtsführung dem Vundesrate und dem Reichstag verantwort¬
lich ."

Durch diese Bestimmung wird Mtürlich eine Aendcrung
des Artikels 17 notwendig , und die Worte . .welcher dadurch die
Verantwortlichkeit übernimm ^ werden alz überflüssig ge-
strichen.

Artikel 53 wird folgender Satz hinzuaeiügt : Die Er¬
nennung . Versetzung . Beförderung und Vecobschirdung von Of¬
fizieren und Beamten der Marine erfolgt unter Gegenzeichnuna
des Reichskanzlers.

Im Artikel 64 werden im ersten Satz des Absatzes 2 hinter
dem Wort „ Kaiser " die Worte eingeschaltet : „ unter Gegen-
Zeichnung des Reichskanzlers"

Im Artikel 66 worden folgende Abschnitte hmzugefügt : Die
Ernennung . Versetzung , Beförderung und Verabschiedung der
Offiziere und Militärbeamten eines Kontiuoents erfolgt unter
Gegenzeichnung des Kriegsministers des Kontinaents . Die
Kriegsminister sind dem Vundesrat und dem Reichtag für di^
Verwaltung ihres Kontingents verantwortlich.

Jm Deichstag

Aufstand irr Wonlenegro.
2fl. Eft . S « z -Laibach wird gemeldet : Der Bericht-

-ersta . ter eines hiesigen slowenischen Blattes in Cettinje meldet
l 7' D I °? er ! 5n  Montenegro ist ein allgemeiner Aufstand ‘

1 n*  Duerillakrieg ausgebrochen . Die bewaffneten Banden h »-
ben brs zum 12 Oktober die Orte Nikstc . Berane und Andre-

jewrca besetzt . Dre Lesterreicher und Ungarn räumen in größ¬
ter ganz Montenegro . Der Generalaouverneur hat et-

Das Kabinett Kammaich.
^ Wien , 26 . Okch ( WB .) Die Blätter bestätigen den Ein-

trlti des ProfeporZ Redlich als Finanzminister in das Kabi-
neLt . dem mit dem Ausscheiden des Iustizministers . der durch
einen höheren Beamten des Justizministeriums erf ^ zt werden
soll , alle früheren Minister angehören sollen . Voraussichtlich
werde Lamncasch sich bereits am Dienstag dem Abgeordneten-
hauje mit feinem Programm vorstellen können.

Die fflfiMiitldnot in Dkntsih-KölMu.
drag . 21 . Okt . Wie groß die Lebensmittelnot in gewissen

Zellen von Deutsch -Böhmen vor dem Einsetzen der letzten Ernte
gewesen sein muß , ging aus einer Verhandlung hervor , die vor
dem Kcelsgericht Leipa gegen 45  Frauen aus Krombach und
Schanzendorf geführt wurde . Dre Angeklagten wurden des Auf¬
ruhrs und des Diebstahls beschuldigt . Wie aus der Verhand¬
lung hervorging , sollten Mitte Mai aus Krombach die letzten
Kartoffeln mittelst Wagen fortgebracht werden , obwohl die Be¬
völkerung selbst bitteren Hunger litt . Der Wagen wurde von
ecnem Gendarmen eskortiert . Gegen 200 Frauen warfen sich
nun dem abfahrenden Wagen entgegen und plünderten ihn völ-
ltg aus . Den Ausforderungen des Gendarmen wurde keine Be¬
achtung geschenkt . Die Angeklagten waren größtenteils geftän-

ig und erklärten , sie halten die Kartoffeln nur aus Hunger ge-
sioylon und die Wsicht gehabt , sie dem Gemeindevorsteher zu
bezahlen . Die Cemelndeoorsieher aus den betreffenden Orlen
oecuiroeten , die Lebensmittelversorgung in der fraglichen Zeit
ser sehr schlecht gewesen . Seit April habe die Bevölkerung nur

stand die dritte Lesung der Abänderung des Drf . 11 der Reich -Z-
Verfassung auf der Tagesordnung . Die Mehrheitsparteien be¬
antragen , diesem Artikel die Abänderung d-er Art 15 , 17 . 64— 66
Hinz, .fügen . Gegen die Stimmen der Konlerv riven . die durch
den Grafen Westarp gegen diese Kürzung des Rechts der Reichs-
tagsabgeordneten aufs entschiedenste Einspruch erheben , wurde
dieser Antrag angenommen . Inzwischen sind von den Unab¬
hängigen noch Anträge eingelaufen , die eine vorübergehende
Aenderung der Reichsverfassung verlangen . Im Verruf der
Debatte sagte der Abg . v . Graes  skonf ) . daß man kür die
vorllegendcn Fragen jetzt kein Verständnis habe . Ueber den
Artikel 11 könne man sich in ruhigen Zeiten wohl unterhalten.
Tatsächlich habe die Volksvertretung durch die Bewilligung der
Kriegskredite ein Mitbestimmungsrecht . Preußen werde seines
ganzen Einflusses zum Nutzen der anderen Bundesstaaten be¬
raubt . Dle Kommandogswalt des Kaisers werde restlos besei¬
tigt . Das Heer dürfe nicht in den Parteistreit hineingezonen
werden . Er könne nicht glauben , daß die maßgebenden mili¬
tärischen Stellen diese Aenderungen mümachen würden . (Großer
Lärm links .) Der Redner gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß
sich auch beute noch Männer fdiden würden , die sich wie Bismarck
für die Rechte der Krone einsetzen würden . Die Eile , mit der
die Beratungen vorgenommen werden , geschehe , um Wilson ei¬
ne ^ Gefallen zu tun . Staatssekretär Gröber  befürwortet die
Abänderung , die lediglich die Konsequenz d .-Z parlamentarischen
Staates ^ feien . Landsberg (Soz .) wendet sich gegen den
Abg . Gräfe , der mit dem Gedanken der Gewalt spiele . Der Un¬
abhängige Bernstein  fordert die Beseitigung des Rechtes
des Kaisers , den Reichstag aufzulösen . Nachdem der Kriegs-
Minister Scheuch mitgeteilt . daß die verbündeten Rea -^rungen
mit den Anträgen einverstanden , wurden die Anträge a n ge -
nommen.

Riulririit des Sinnfswinifminis iu Men.
Darmstadt , 26 . Okt . In der heutigen Sitzung des Sonder¬

ausschusses für die Revision des Wahlrechts gab der Staat ? -
miftir .er Dr . Ewald  folgende Erklärung ab : ^

In meiner Aeußerung zur Frage der Revision des Wahl¬
rechts in der Sitzung der Zweiten Kammer vom 20. März d. I.
habe ich darauf hingewiefen . daß eine abwartende Haltung für
Hessen sich infolaugr empfiehlt , als nicht die Wahlrechisfragc
in Preußen geklärt ist . Nach den Mitteilungen in der Presse
vom 18 . d. M . sind nunmehr die Beschlüsse des Wahlrechtsau 's-
fchusses des Herrenhauses dem Plenum dieses Hauses zug .' -
gangen . Nach diesen Vorschlägen darf für Preußen die Ein¬
führung des gleichen Wahlrechts ohne jede Zusatzstimme und
die Einführung der Verhältniswahl für größere . Wahlkreise als
gesichert betrachtet werden , wenn auch die Bestimmungen des
Wahlgesetzes im übrigen in allen Einzelheiten noch nicht fest¬
st ehen.

Die Regierung trägt hiernach kein Bedenken heute schon ; u
erklären , daß sie die Aushebung des Mchrstimmenrechts und die
Einführung der Verhältniswahl für die Wahlkieise . in denen
mehrere Abgeordnete zu wählen sind , vorschlagen wird , wenn
nach dem Ergebnis der Ausschußverhandlungen Aussicht besteht,-
daß diese Vorschläge dle erforderliche Mehrheit finden werden.

D '.e Regierung ist ferner bereit , mit dem Ausschuß über die
weiterhin bestehenden Wünsche zu beraten , u'm aus dem Ergeb
nts dieser Beratungen die Grundlagen dafür zu entnehmen,
welche weiteren Vorschläge zur Aenderung des Wahlgesetzes
und der Verwaltungsgejetze such- und zeitgemäß sind und mit
Aussicht auf Erfola aemackt werden können.



Hinsichtlich der Derw-rtttyngssiesetze darf sie übrigens <mf
ihr Schreiben röm  10 . August v. I . an den Herren Präsidenten
der Zweiten Kammer besonders Hinweisen.

Ich benütze diese Gelegenheit , um mich, wie sie gewiß auch
erwarten werden, zu der in diesen Tagen auch in anderen ein-
zePaatlichcn Landtagen erörterten Frage der Teilnahme von
Vertrauensmännern des Parlaments an den Regierungsge-
fchäf.'en zu äußern.

Nach der Entwicklung der innerpolitischen Verhältnisie im
Reich habe ich mich in Gemeinschaft mit meinen beiden Kol¬
legen für verpflichtet gehalten , Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog über diese Entwicklung uud die politischen Folgen
die sich daraus für Hesien ergeben tonnten , Vortrag zu halten.
Seine Königliche Hoheit haben darauf erklärt , daß er sich auch
seither schon bei Auswahl der Mlnister nicht auf den engeren
Kreis der Staatsbeamten beschränkt, sich vielmehr stets bemüht
habe, mir solche Männer zu berufen , von denen er glaubte an¬
nehmen zu dürfen . daß sie das Vertrauen des Volkes genießen.
Seine Königliche Hoheit haben sich aber im Einklang mit un¬
seren Vorschlägen und Wünschen .bereit erklärt , in Zukunft
solche Berufungen nicht vorzunehmen, ohne daß durch vorheriges
geeignetes Benehmen festgestellt worden ist. daß die zu Berufen¬
den auch vom Vertrauen , der parlamentarischen Körperschaften
getragen sind.

Im Verlaufe des Vortrages haben wir . um die Sache für
diese Entwicklung freizumachen, gebeten, uns von unseren Aem-
tern zu entbinden . Seine Königliche Hoheit haben darauf dem
Rücktritt des Herrn Ministers d^s Innern und meinen Rücktritt
mit Rücksicht aus unser vorgerücktes Lebensalter grundsätzlich
zû esiimmt und sich den Zeitpunkt zu bestimmen Vorbehalten , zu
dem dieser Rücktritt erfolgen soll, die Genehmigung des Rück- ;
trftts des im beiten Mannesalter stehenden und wie kein ande- |
rer mit den Finanzvcrhältnisien Hesiens vertrauten Herrn Mi¬
nister der Finanzen aber abgelehnt und dies auch mit der An¬
nahme begründet , daß dieser dem Lande im Einvernehmen mit
den Landständen noch längere Zeit ersprießliche Dienste leisten
könne.

Der .„VollrMa'tt" Hoffen.
Die Abgeordneten Reh und Henrich (Fortfchr . Volksp .)

haben im Hessischen Landtag folgenden Antrag betr . Revision
der Verfasiungsurkunde und des Wahlgesetzes gestellt:

Wir beantragen für die Revision der Verfasiungsurkunde
und des Wahlgesetzes Sen nach folgenden grundsätzlichen Ge¬
sichtspunkten zuzustimmen und einen Unterausschuß zu wählen,
der die hiernach erforderlichen Gesetzentwürfe vorzubereiten und
dem Gesamtausschuß auf Beschlußfassung vorzulegen hat.

I . Zur Verfassungsurkunde.
1. Die voll; gesetzgebende und di/ Regierungsgewalt geht

?uf das Volk über, demzufolge sind:
a . die Rechte der Krone auf eine rein repräsentative Be¬

teiligung zu beschränken;
b. alle Hindernisse zu beseitigen , die einer verantwort¬

lichen Teilnahme der Volksvertreter cm den Regle¬
rn -rgsgefchäften im Wege stehen;

c. die Reckste der Gesetzgebung ausschließlich der Volks¬
vertretung zu übertragen.

8. Alle auf Geburt und Besitz gestützte Vorrechte und Son¬
derrechte zu beseitigen nnd damit auch die besonderen Rechte
der Standesherren und des Adels (Art . 37 und 38 der Vecf.) .

3. Die Familienfideikommisse sind aufzuheben.
4- Das Familieneigentum des Großherzoglichen Hauses

fHaus , Domänen ) geht in das freie Eigentum des Staates
über.

H . Zum Wahlgesetz.
1. Es gibt nur einen gesetzgebenden Faktor : der vom Volk

gewählte Landtag . Die bisherige Erste Kammer ist zu besei¬
tigen . Beschließt die Mcbrheit , daß eine zweite Körperschaft
zur Prüfung der gesetzgeberischenTätigkeit ' der Volksvertre¬
tung wünschenswert ist. dann kann hierbei nur eine berufsstän-
disch gegliederte Ständekammer in Betracht kommen, deren Mit-
Bê timmrmgsrecht nach den früheren Art . 67 ^ nd 75 der Ver-
faflungsurkunde mit der Maßgabe fest zu logen wäre , daß das
Vetorecht dieser Ständekammer wirkungslos ist, wenn eist«
-weite Vsr : .mg eine Zweidrittel (oder dreiviertel ) Mehrheit
in hem Landtag ergibt.

2. Di » Sonderwa .hlrechte der Städte fallen weg. Das Land
ist in Wahlkreise mit gleicher Einwohnerzahl einzuteilen , wo¬
bei einzelne Städte einen einzigen Wahlkreis mit einer ent¬
sprechenden Zahl von Abgeordneten bilden können.

3 Dre Frauen sind in gleicher Weise zum Stimmrecht wie
zur Wählbarkeit zuzulassen wie die Männer.

4.  Alle Beschränkungen des allgemeinen Wahlrechts (Wohn-
dauer . Steuerklausel . Armenurtterstützung ) sowie des gleichen
Wahlre -bts fPlnralwohlreck -t ) sir d aufzuheben.

5. Beseitigung aller Beschränkungen des passiven Wahl¬
rechts.

6. Einführung der Verhältniswahl.
7. Gleichmäßige Erneuerung des gesamten Landtags alle

drei Jahre.
»

Auch nach Großh. Hesien hat also die Welle des ..Volksstaa-
les " übergeschlagen. Das Ministerium hat feine Aemter zur
Verfügung gestellt und der demokratisch-freisinnige Landtags-
Sbgeordnete Reh, der sich seiner Verwandtschaft mit dem alten
Liebknecht rühmt , hat ein Antrag eingebracht, der nach der Me¬
lodie zu singen ist: Wir brauchen keine Ferschten . . . . Auf¬
fallend ist die Eile , mit der man auch in Hesien zur Neuordnung
schreiten will . Des Vaterlandes Not schafft für die Herren De¬
mokraten die geeignete Zeit und man will offenbar das Eisen
schmieden, so lange es noch warm ist. Die Hälfte des Hessischen
Landtags , darunter auch der Abg. Reh. sind bereits im Jahre
1908̂ gewählt , ihr Mandat soll 6 Jahre währen , ist also bereits
im Jahre 1914 abgelaufen ; sie sind noch nicht einmal nach dem
vireklen Wahlrecht , sondern nach dem veralteten Wahlrecht ge¬
wählt und ttotzdem sollen diele längst verfallenen Dolkänertre-

ter eine grundlegende Derfasiungscknderung im Großh. Hesien
beraten und beschließen! Außerdem ist die Frage deshalb gar
nicht fo brennend , weil wir in unseren Ministern ganz und gar
keine Parteileute haben, sondern Männer , die öder den Par¬
teien stehen und aufrichtig und ehrlich bestrebt sind, das Ctaats-
wohl zu fördern . Insbesonders könnte sich Hesien zu seinem
Staatsminister , Herr v. Ewald , Glück wünschen, der eine durch¬
aus vornehme Natur , abhold jedem Parteizant , gewiß jeden
felbstherricherischenNeigungen fremd ist. Aber das spielt ja gar
keine Nolle, bei gewisien Herren kommt ja das Vaterland nicht
in Bettacht , wenn die Partei  in Frage komntt und auch tm
Hesi. Landtag sitzen Männer , die schon den Ministersesiel unter
sich fühlen scheinen.

Uom Felde der Ehre.

Leldhecken. Dem Gefteiten Ctto Rh ei nfurth  in einem
Feld -Artillerie -Regiment , wurde bei den letzten schweren
Kämpfen in Frankreich das Eiserne Kreuz zweiter Klasie ver¬
liehen.

Dorheim . Vizefeldwebel Ernst Papst , stud nat .-rev ., im
Leibdarde -Ins .-Regt . 115. 1 Batl .. Leib Komp., Sohn des Land¬
wirts Iohs . Papst (Hofgut altes Bergwerk ) , wurde zum Leut¬
nant der Reserve befördert . Herzlichen Glückwunsch!

Ans der Heimtt.
Friedberg , 28. Ott . Die Herren Stadtverordneten werden

Zu einer Sitzung auf Donnerstag , den 31. Oktober, nachmittags
4 Uhr eingeladen . Tagesordnung : 1. Neubau eines Ofens Hk
das Gaswerk 2. Beschaffung von Notgeld 3. Gesuch des W
Staubt um Erhöhung des FuhrlohnZ für den Leichenwagen. 4.
Gesuch der Brauereien um Herabsetzung des Oktrois 5. Gesuch
des früheren Schreibgehilfen Kipp 6. Weihnachtsgaben für die
Truppen im Felde . 7. Einaebe des kath Pfarramts um Er¬
höhung der Vergütung für Heizen und Reinigen des Schulsaals.
8. Gesuch des Eisiaufvereins um Stundung des Pachtgeldes-
9 Uneinbringliche Ausstände des Gaswerks . 10. Streitsache
mit Stadtbaumeister i . N. Zörb . 11. Schreiben des Garnison-
Kommandos bett . Bereitstellung von Räumen . 12. Errichtung
von Mretelnigungsämtern 13. Baugesuch des Hrch Schneider.
14. Geländefragen . 1b. Geländeverpachtung . 16. Becmöchtnis
Eich. 17. Besetzung einer Lehrerstelle (Stadtteil Fauerbach ) .
18. Beschaffung einer Kartoffelreserve . 19. Rechnung der Schrl-
lerschule für 1917.

Der ersk Frost. Heute nacht hat es zum ersten Mal ge¬
froren und der Wärmmesier ist bis auf 2 Grad unter Rull ge¬
sunken. Hoffentlich hält die Kälte nicht an . denn es stehen noch
viele Feldfrüchte draußen , namentlich Dickwurz, die Frost nicht
vertragen können.

Drotstreckung mit Kartoffeln . Auf eine Eingabe an das
Ministerium des Innern , die Streckung des Brotes mit Frisch¬
kartoffeln bettesfend . teilt dieses mit . daß auch von anderen
Kommunalverbänden der Wunsch ausgesprochen wurde , au
Steve der Drotstreckung mit Frischkartoffeln, diese in Natur
auszugeben . Das Ministerium hat sich dieserhalb an den Prä¬
sidenten des Krieg Her nährungsamts gewandt und diese Wünsche
befürwortet und wird alsbald nach Eingang der Antwort Mit¬
teilung macken.

FC . Vilbel , 25. Oft . Eine Landwirtstochter von Büdes-
beim wurde vom hiesigen Schöffengericht wegen unerlaubten
Verkebrs mit Kriegsgefangenen zu sechs Wochen Gefängnis
verurteilt.

Frankfurt a. M .. 24. Okt. Die berühmte , aus dem Jahre
1509 stammende Hellersche Kreuzesaruppe am Dom, eine der
hervorragendsten Werke aus dem Mittelalter , die trotz des vor
einigen Jahren angebrachten Schutzgehäuses bedenklich unter
Verwitterung gelitten hat wird augenblicklich unter sachverstän¬
diger Leitung abgenommen und nach dem Innern der Kirche
in den Kreuzgang gebracht, wo sie dann später ständig ihren
Platz erhalten soll: An ihre seitherige Stelle kommt eine Kopie
des Meisterwerkes.

IC . Vom Main . 25. Oft . Eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung bes „Bauer isck-en Ka naivere ins " verlangt von der
Staatsregierung die Errichtung eines Umschlaghafens und ei¬
ner Verladestelle links des Mains bei Obernburg im Anschluß
an die Mainkanalisation , sowie den Ausbau der ..Elfavabahn"
von Obernburg über Eist'nbach nach Mömlingen zum Anschluß
an die Vachgau- und Odenwoldbahn . — Da in Wieschield die
Hundetollwut erneut ausgebrcchen ist, wurde über die Gemein¬
den Halsbach und Steinfeld die Hundesperre bis zum 20. Jan.
1919 r-erhängt.

Ans Hessen-Ra stau.
FC . Usingen, 24. Okt. Die Stadtverordneten beschlosien in

Gemeinschaft mit der Kreisverrvaltung für den Befrag von Mk.
100 000 Notgeld in 2, 5 und 10 Pfennigscheinen herauszugeben,
falls sich der Kreis an den Kosten der Herstellung nnd den durch
etwaiae Fälschung der Scheine der Stadt entstehenden Ver¬
lusten beteiligt-

Wiesbaden , 23. Okt. Zrvei Wertpakete mit kostbaren echten
Spitzen sind dem Geschäftsdiener einer hiesigen Firma enttven-
det worden. Er hatte sie von der Post geholt . Auf dem
Heimweg nach dem GrschäftZlokal sprach ihn ein unbekannter
Herr an , schickte ißn in ein Haus und entwendete die beiden
Pakete . Für die Wiedererlangung der Spitzen, die einen Werl
von 24 000 Mk. haben , und für die Ermittelung des Täters ist
eine Belohnung von 500 Mk. ausgesetzt morden. Mitteilungen
sirrd an die Kriminalpolizei in Wiesbaden zu richten.

FC . Wiesbaden , 25. Okt Wiegemeister Hermann Huber
von hier war in Frankfurt a.  M . beschäftigt. Im Februar er¬
zählte ec im Geschäft einem Kollegen, die Fahrt zwischen Frank¬
furt und Wiesbaden koste ihm nichts, er fahre auf eine ge¬
fälschte Karte . Der Kollege erstattete Anzeige und Huber
wurde bald darauf mit der gefälschten Karte an der Sperre
angehalten . Wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde in
Vcrbinduna mit Betrug stand Hub«- vor den Geschworenen in -

Frankfurt o. M . vrr wuroe mir der geringsten zulässigen
Strafe von drei Monaten Gefängnis belegt.

FC . Wiesbaden , 24. Okt. Der Vater des vor einigen Ta¬
gen so rasch dahingeschiedenen stellv. Handelskammer Syndikus
Dr . Büttner , Iuftizrat Büttner , der mit seiner Gemahlin zur
Beerdigung seines Sohnes nach Konstanz geeilt war , starb
dort am Sonntag abend an einer Lungenentzündung . Auch
seine Frau liegt dortfelbst jetzt hoffnungslos darnieder.

AuS Starkcndnkg.
FC . Bon der Bergstraße , 24. Okt. Morgens in der Frühe

gegen 4 Uhr wurden zwei Schutzleute auf zwei Burschen auf¬
merksam. die einen stattlichen Ochsen zum Tore der badischen
Stadt Weinheim hineinsührten . Auf die Frage „wohin und
woher des Weges" wurden den Schutzleuten die Antwort : „zum
städtischen Farrenstall ". Das kam ihnen verdächtig vor und sie
folgten dem stattlichen Ochsen und feinen Treibern . Währen)
der eine Schutzmann wegginq. uni den Farrenwärter tu  wecken
versetzten die Burschen dem anderen Beamten einen Stoß , iodaß
er zurücktaumelte und ergriffen die Flucht. Sie entkamen. Die
Nachforschungen der Polizei Latten ergeben, daß dem Landwiri
Adam Dörsam in Löhrbach in vergangener Nackt ein Ochse rm
Werte von 3000 Mk. gestohlen worden ist. Das . Tier konnte
seinem Besitzer wieder unversehrt zugestellt werden.

Aue Rlirinbrstcn.
Mainz , 24. Okt. (Fliegeralarm und Butterdiebe ) . Den

nächtlichen Fliegeralarm haben Diebe benutzt, um aus einem
Laden der Präsenzgaste 145 Pfund Butter und einen Zentner
Mehl zu stehlen. In einem Laden der Wallaustraße sollen den
nächtlichen Besuchern sogar drei Zentner Butter in die Diebes¬
finger gefallen fein.

FC . Mainz 25. Okt. Der zu Frankfurt a. M wohnhafte
87iöhrige Taalöbner Josef Krämer aus Mainz -Mombech hatte
am 13. Sev -cmber im Wartesaal einem eingeschlokenen Solda¬
ten eine Kiste mit Lebensmitteln und Kleidungsstücken stibitzt
und war damit gen Frankfurt gefahren . Die Kiste wurde ihm
dort abgenommen . Kramer , der sich heute vor der hiesigen
Strafkammer zu verantworten hatte , wurde in eine ZuckibauS'
strafe von einem Jahr genommen und Stellung unter Polizei¬
aufsicht.

FC , Mainz . 23. Oft . Aus einer an der Mombacherstraße
gelegenen Hasen- und Geflügelfarm wurden nächtlicherweile 40
wertvolle Stallhasen entwendet . Don den Dieben fehlt sed^
Spur . — Aus dem hiesigen Eitterbahnbof wurden zwei Eisen¬
bahnwagen erbrochen und ihres Inhalts beraubt.

FC . Bingen , 25. Okt. Bei Grippe -Erkrankungen Minder,
bemittelter erklärte sich eine hiesiae Weinhandlung bereit zur
Stärkung kostenlos Rotwein zur Verfügung zu stellen.

FC . Nierstein . 24. Okt. Don seinem Schiff in Bingen
wurde dem Schiffer Gg. Idstein eine ganze Menge Kleider und
andere wertvolle Gegenstände gestohlen, die einen Wert von
10 000 Mk haben . Der Aufbwahrungsraum wurde mittels
Nachscklüsieltzgeöffnet.

FC . Worms , 25. Okt. Sein goldenes Amtsjubiläum feierte
am 26. Oktober der Vorsteher der hiesigen Bezirkskasie Rech¬
nungsrat Kroll dahier . Nahezu 38 Jahre lang versieht er sein
verantwortungsreiches Amt

Aus Kurbesscy.
sr . Schlüchtern, 20. Ott . In dem Konkurse über das Ver¬

mögen der G. m. b H. Ziegelwerke Sannsrz in Sonnerz hat
vorgestern vor dem Amtsgericht Schlüchtern die erste Gläubiger-
Versammlung staltgefunden . Die angemeldeten Forderungen
betragen rund eine Million Mark . Eine der Hauptgläubigerin
ist die landwirtschaftliche Genossenschaftsbank in Darmstadt , die
650 000 Mk. Hpporhekenforderungen zu stellen hat . Ueber die
Höhe der Aktiven kann noch keine Zahl genannt werden.

Ans der Pfalz.
FC , Aus dcr Pfalz , 23. Okt. Zwischen Waldinohr und Hom¬

burg ist ein Soldat dadurch verunglückt, daß er sich auf daß Dach
eines Eisenbahnwagens gestellt und bei der Durchf-.ttrt durch
eine Brücke herabgeschleudert wurde und sofort tot war.

FC . Aus der Pfalz . 25. Ott . In Kirckbeim a.  Eck brach der
als Hilfsfeldschütze anoestellt gewesene 23jährige Kriegsinvalide
Heinr . Schmidt nächtlicherweile in den Keller des Schulhauses
ein nnd hieß zehn Zentner dort eingelagerien Zucker mitgehen.

Ge/chsfttiches.
Der Witz ist langst feldgrau -geworden, und der Huinor macht

zur Zeit ein etwas ernsteres Gesicht, aber misten wollen wir ihn
rrotzdem nicht. Denn er ist uns unentbehrlich wie das Salz in
der Suppe und würzt uns wie dieses das Leben Ein Muster¬
beispiel dafür , wie anschmiegsam der fröhliche Geselle an Zeit
und Stimmung sein kann, sind die Meggendcrfer Blät¬
ter  Trotz Papier - und sonstiger Nöte treten sie noch immer in
ihrem bekannten , vornehmen und gediegenen Gewände auf und
haben nichts an ihrer Farbenfteudigkett verloren . Gleichsam
verdichtet und im Auszug geben sie ein getreues Spiegelbild
der Zeit und zeigen, daß deutscher Frohsinn und deutsches Gemüt
ebenso wenig unterzukriegen sind wie deutsche Kraft . Fern von
dem seichten und banalen Ton des oberflächlichen Witzes geben
sie Gehalt und Vollwertigkeit in Bild und Text und erwecken
daher beim Leser diejenige Sympathie , die stets dem wahrhaft
Guten sicher ist.

Ein Probe -Abonnement , das für die Monate Oktober bis
Dezember durch jede Buchhandlung oder jedes Postamt , somi-
vom Verlag der Meggendorser -Blciltt 'k. München, Perusastraße
5. noch zu dem billigen Preis von Mk. 3.50 (ohne Porto ) be¬
zogen werden kann, gibt am besten Aufschluß über den Reich¬
tum und die Gediegenheit der Zeitschrift. An der Front wie
in der Heimat sind die Meggendorfer -Blätter der wahre Freund
geisteserfrischknder Mußestunden . Das Feldpostabonnement to¬
stet monatlich Mk. 1.35, vierteljährlich Mk. 4.05.

Verantwortlich für den politisä>en und lokalen Teil : Otto
Hirsche ! . gliedberg -, für den Anzeigenteil: R. Senne  r.
Friedberg. Truck und Verlag der ..Neuen Tageszeitung*.

A. G ., griedderg i. &



^ $ eute erst erhielten wir nach längeren Nach,
forschungen und banger Ungewißheit durch ein Schreiben
vom Kriegsministeriumdie amtliche Vestätigung einer

schon über dreizehn Monat beim hiesigen Standesamt einge¬
troffenen Nachricht, nach welcher unser einziger, innigstgeliebter
Sohn und herzensguter Bruder

Cmilihi'tt Wilhelm Leihner
der 1. Komp., 3. Earde -Negiment zu Fuß

am 12. April 1917 im blühenden Alter von 20 Jahren infolge
eurer Gasgranate sein junges Leben dem Baterlande opsern mußte.

Fnedberg , den 26. Oktober 1918.

In tiefem Schmerz:

Familie Theodor Leihner.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nacht

11V 2 Uhr unser liebes gutes Kind , Schwester , Schwägerin
und Tante

Käthe Flach
nach kurzem, schwerem Kranksein zu sich in die Ewigkeit ab-
zurusen.

Bruchenbrücken, den 26. Oktober 1918.

2m Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Die schwergeprüften Eltern
Heinrich Flach und Frau.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr statt.

- - . - - ^ ^

m
M
M

die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem
schweren Leid sagen wir unseren

aufrichtigsten Dank.

Neumühlsb. sich» Melbach, den 28. Oktober 1918.

2m Namen der Hinterbliebenen:
Fritz Schudt
Anna KeKer Witwe
Martha Keller.

Achtung!

Brkünhötz.
Großes Quantum

Vnchen-Tcheitholz.
Eichen- und Nadel-

rundtzoli,
letzte Winterfällung , hat waggon»
weiie absugeben
Holrhandlung Nudols Alt,

Eiche!sdori , Ober-Hessen.
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Für Weihnachten wud aur ein
erostes Lut im Kreis Budmgen
«in

gesucht, das im Kochen Erfahrung
hat . Mindestlohn pro Fahr 700 Ml.

Offei 'cn unter Nr . S992 an
die Geschäftsstelle der „Neuen
Tages eiiung".

S-Lkislkl!ltt!!W.

Suche für so,ort oder später
tüchtiges

weiches Hausarbeii versteht.
Flau Apotheker Lchmidi. ^F

_ _ Echzell.
Erstklassiger, »chwarzbunter

Zuchtbulle,
20 Atonale alt , zu verkaufen.

Scharfer und wachsamer

Hofhund,
reinrassig, zu laufen gesucht.

Vrückmann,
Neuhof, Bost Leihgestern.

Am Freitaa , den I . November 1918. vorinit ' ags §1 Uhr. sollen
im hiesigen Rat aas die nachstehend ver eichneren. im G.-undbuche
der EcmaUung Friedberg den verstorbenen Aiichael Hock Ehelemen
zuZeschnebenen Grundstücke, nämlich

Flur kl Nr. 4.14 — 48 qm. Hofraile in der Stadt , und
„ II „ 15 --- 1462 qm, Grabgarten an der Fauerbachcrstr.

;ur öffentlichen freiwilligen Versteigerung gebracht werden.
Die Derfteigerungsbeoingun ^cn können aur dem Ce 'chästs-

;»mmer des Er . Orlsgerichts während der Erschuf spunden einge»
>ehen werden.

Friedberg , den 25. Oktober 1918.

€» r . CSHsg ;OB’5«’8tl.
2 . V.: Fa kck. Eerrch smann.
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Wir juchen für unseie kaufmännische Alueilung
zur Bedienung des Fernsprechers und zur Erledigung
der Viiefablage eine

». . »♦M M . . •. M .. . . . M. M . M . M. . I •

\ Briefbogen,Briefum-
| Schläge, Postkarten,
r Rechnungen , Rund-
| schreiben , Formulare
* oder sonstige andere

t
fr
I-

Wir suchen zum 1. November

mehrere

die in Kurzschrift und Maschinenschreiben gut be¬
wandert ist, zu sofortigem Eintritt . Wir bitten , Be»
Werbungen mit Zeugnisabschriften und Bild an uns
einzureichen. Damen , die ähnliche Stellen schon be¬
kleidet haben, werden bevorzugt.

Die Mül der Ele&Meii MM-We
M Fro?!nz Olerlessei.

Jagdhund,
rotbrauner Letter ,Keltenhalsband
tAuffchrift Harros g. Zorn , Bad-
Stauheim ) entlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung.

«JeftcbkeK , Erand -Hotel,
Bad -Nauheim.

Anmeldungen in unserer Geschäftsstelle

„Neue LagssZeitmilg"
Friedberg, (Hessen).

der Sand- sind isrsSwlrischßffSichen Bsrufsye-
ssossessssSgil für das SreäMierzögtum Hessen

Preis per Stück 20 Pfg.
Zu Laäen in der

Neuen Tageszeitung
Druckerei und ¥eäian1.-0.

für Ihren Geschäfts¬
verkehr oder persön¬
lichen Bedarf dann
bestellen Sie diese
dort, wo Sie die Ge¬
wissheit für einwand¬
freie Ausführung ha¬
ben . Wir empfehlen
uns bei eintretendem
Bedarf und sichern
schnellste und sau-
bersteAnfertigung zu.

:iiM IWMÜW
* Druckerei u. Verlag A.-G,

Friedberg i. H.

y ^ es ® sa a s ©
iss m m b m es  sa

m m & es s sasn m sa » ^m m m a
a n a

B A

Ba. Sclifflieröl
für landwirtschaftliche
und Dreschmaschinen.

Ia . Cylmderöl
Ia . Wagenfett
la . Lederfett
eonsist . Fett

empfiehlt

Jos. Derfelt,
Amtl . Betreuungsstelle von
SchnilcrmUliln für den KreiS

ireiedverg , Kaiserstrasie110. '
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